
AMPHIBIEN VON SÁRSZÖG 

V o n 

I. VÁSÁRHELYI 

1. Triturus c. eristatus: gemein. 
2. Triturus v. vulgaris: gemein. Während der Paarungszeit auf den 

feuchten Wiesen, in den InundationsgeWässern und der Toten TISZA. Im 
Sommer aber, wenn sie das Wasser verlassen, konnten nur wenige Indi-
viduen gesichtet werden. 

3. Hyla arborea: Am Ufer des Wassers überall häufig, auch in Sträu-
chern und auf Rohr-, Schilf- und Riedgrasblättern. 

4. Rana esculenta: war in allen Gewässern gemein. 
5. Rana ridibunda: lebte in den gleichen Biotopen wie R. esculenta. 
6. Rana dalmatina: Kam in den Inundationswäldern selten zum Vor-

schein. Am besten waren sie im Wasser bei der Paarung zu beobachten. 
Im Sommer suchten sie eher die trockneren waldigen, dicht bewachsenen 
Orte auf. 

7. Bufo b. bufo: Im Inundationsraume selten. 
8. Bufo viridis: War überall anzutreffen, besonders im Regen und in 

der Dämmerung. Zur Uberwinterung verkrochen sie sich in frostfreien 
Kellern, Mieten, Rüben- und Kartoffelhaufen, wo sie bei ärmlicher 
Nahrung den Winter wach verbrachten. 

9. Bombina bombina: War im Sommer in allen Gewässern, selbst in 
den kleinsten Tümpeln und Jauche allgemein verbreitet. 
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